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GANI_MED Merkmal der Studie

Greifswald Approach to Individualized Medicine

e Studie, die in der medizinischen Routine mitlauft
e Studie, die ausschlief3lich Patienten einschliel3t

e Studie, die eine Vielzahl an unterschiedlichen
Quellsysteme (Swisslab, PACS, eCRF) einbindet

e Studie, in der die Quellsysteme stetig Daten
produzieren (Livestreaming)
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Es war geplant, eine weitere Einrichtung Kreiskrankenhaus Wolgast einzubinden


GANI_MED Workflow

Greifswald Approach to Individualized Medicine

1. Aufnahme des Patienten in GANI_MED
— IT-Kohortenmanagement (eCRF-System)
— Laborsystem Swisslab
— Anlegen des Patienten im ID-Management (E-PIX)

2. Uberflihrung der Variablen an MessageCache
— temporare Lagerung Variablen + MPI

3. Uberfuihrung der Variablen an Forschungsplattform
— Uberpriufung MPI, ggf. Austausch MPI (Synonymfehler)
— Uberprifung des Consent (gICS)
— Pseudonymisierung (gPAS) des MPIs

— Positive Einwilligung fuihrt zur Ubertragung der Variablen +
PSN an Forschungsplattform
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GANI_MED Konzept

Greifswald Approach to Individualized Medicine

Klinischer-Kontext Forschungs-

IT-
kontext

Kohortenmanagement

WP Treuhandstelle

Web-Applikation

Uberpiifung
Consent

Transferstelle

Forschungs-
Projektmanagement

SAP IS-H*med
Patientenfiihrendes
System

Lorenzo
Digitale Patientenakte

Diagnostische Gerate

. . . Variablen Cache Variablen
MPI schicht

Uberpiifung
MPI

Laborsystem

Extraction Layer

Message

DatenExport

Forschungs-
DB

PACS
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IHE Profil PIX

Greifswald Approach to Individualized Medicine

 Ermaglicht die Verknlpfung von Patientenkennungen
In einem Netzwerk von Einrichtungen, die far einen
Patienten jewells eigene Kennung vergeben

» Dies erfolgt durch die Ubergabe von Patienten-Daten
und zugehoriger Patienten-ID je Einrichtung

« Bildet Grundlage fur einrichtungstibergreifenden
Dokumenten-und Bildaustausch aus Basis von XSD.b
und XDS-I.b

« Beinhaltet eine Abhangigkeit zum IHE Profil CT
(Consistent Time) bei multiplen Updates
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Das IHE-Profil Patient Identifier Cross-referencing (PIX) ermöglicht die Verknüpfung von Patientenkennungen
in einem Netzwerk von Einrichtungen, die für einen Patienten jeweils eigene Kennungen vergeben. Dafür
werden dem sogenannten Patient Identifier Cross-reference Manager (PIX Manager) demographische
Patientendaten und IDs übergeben. Der PIX Manager verlinkt dann die Einträge für gleiche Patienten aus
unterschiedlichen Einrichtungen. Ein System, welches als Patient Identifier Cross-reference Consumer agiert,
kann sich die Verknüpfungen entweder beim PIX Manager mit Hilfe einer bekannten ID aktiv anfragen oder
(optional) sich darüber informieren lassen. Das PIX-Profil stellt damit eine Grundlage für den
einrichtungsübergreifenden Dokumenten- und Bildaustausch auf Basis von XDS.b und XDS-I.b dar, da über
dieses Profil die Daten aus unterschiedlichen Einrichtungen mit unterschiedlichen IDs für einen Patienten
zusammengeführt werden können.


IHE Profil PIX Akteure / Transaktionen GANI"

' MED

Greifswald Approach to Individualized Medicine

o Akteure
— Patient Identifiy Source
— Patient Identifier Cross-reference Manager
— Patient Identifier Cross-reference Consumer

e Transaktionen
— Patient Identify Feed, PIX Query, PIX Update Notification

Patient Identity Source Patient Identifier

Cross-reference

Consumer
Patient Identity 3
Management Patient Identity Feed §
HL7 V2.5 [ITI-30]4 [ITI-8}4 |l PIX Query [ITI-9] §
T PIX Update Notification [ITI-10] g
Patient Identifier Cross- I J §
reference Manager I 9
%]
e
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Manager verlinkt die Einträge gleicher Patienten unterschiedlicher Einrichtungen
Consumer kann die Verküpfung beim Manager mit Hilfe einer bekannten ID aktiv anfragen
Consumer kann autom. Information über Updates und Merge erfahren


GANI_MED Konzept GANI’

Greifswald Approach to Individualized Medicine

Forschungs-
kontext

Klinischer-Kontext

Kohortenmanagement

PIX -
Feed

Treuhandstelle

PIX - Query

Extraction Layer

Transferstelle

Forschungs-
Projektmanagement

SAP IS-H*med
Patientenfiihrendes
System

Lorenzo
Digitale Patientenakte

PIX -
Manager

Diagnostische Gerate

PIX -
Query

PIX -

Laborsystem Feed

DatenExport

Forschungs-
DB

PACS

Message
Cache

Digitales Archiv

Persistenz-
schicht
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IHE Profil PIX High-Level Konzept GANI

MED

Workflow Patient Identifier Cross-referencing
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Vorführender
Präsentationsnotizen
Patient Identifier Domain: einzelnes System / Einrichtung, verbundenes System mit einem Identifikationsschema und der auszustellenden Behörde  für eine Patientenerkennung (Identifier Domäne ist unique) und zusätzlichen Eigenschaften:
Liste von Policies, die beschreiben wie Identifier definiert und gemanagt werden entsprechend der Anforderungen der Domäne
Administrative Authorität für Regelung Identifier verbundener Policies in einer Domäne
Eine einzige System, das eine eindeutige Kennung für jede Instanz eines patientenbezogenen Objekt zuweist (wie auch die Aufrechterhaltung einer Sammlung von Identitätsmerkmalen) zuweist. 
Ideal: eine Patienten-Identifier zu einer Domäne sollten eindeutig sein, aber verschiedene Identifier zu einem Patienten in einer Domäne sind auch möglich, der Manager muss aber damit umgehen können  response könnte durch den Manager gekennzeichnet sein.
Andere System vertrauen auf den Identifier die auf den Patient Identifier Source zugehörig zur Domäne basieren

Patient Identifier Cross-reference Domain.  beinhaltet eine Liste von Patienten Identifier Domänen und wird durch den PIX Manager geleitet 
Folgende Voraussetzungen gelten über die Vereinbarung für die Gruppe von Identifier Domänen

Sie müssen einverstanden sein zu einem Set von Policies, die die Beschreibung wie die Patienten Identifier verknüpft werden entlang der teilnehmenden Domäne beinhaltet
Sie müssen einverstanden sein zu einem Set von Prozessen für die Administrierung der Policies
Sie müssen einverstanden sein zu einer Administrative Authorität zum Umgang mit diesen Prozessen und Policies

Diese Voraussetzung sind wesentliche für die erfolgreiche Implementation des Profils und gibt Bedingungen auf für die teilnehmenden Patient Identifier Domänen und zentralisiert die meisten funktionallen Bedingungen ganzheitlich für den Patient Identifier Cross-reference Domain. Stimmt eine Domäne den Vereinbarungen nicht zu, kann hierfür keine Ergebnis geliefert werden

Der Manager ist nicht für die Verbesserung der Qualität der Identifikationen verantwortlich   Verantwortlich Patient Identifier Domain so Patient Identity Source  

Consumer: PIX Query für ein Set von Verknüpfungen Patient Identifier oder Update Notification zur Benachrichtigung. Beides ist auch möglich.


IHE Profil PIX Use Case GANI “"MED

Greifswald Approach to Individualized Medicine

 multiple Identifier Domanen innerhalb einer Klinikums
 multiple Identifier Domanen Uber mehrere Kliniken
« Kinderklinik demographische Varianten
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Source (Intensive Care domain) Cross-reference Source (ADT reference Consumer
Care domain) Manager domain) /Mnformation Source (Lab
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GANI_MED PIX Anwendungsfall GANI " MED

Greifswald Approach to Individualized Medicine

4 4

Name: Anja Schm|d Name: Anja SChm|dt
Aufnahme des Patienten Aufnahme des Patienten
Laborsystem IT-Kohortensystem
MPI1 1019 MPI1 1020

Anja Schmid = Anja Schmidt

Vorgang: Zusammenfihrung der Personen
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GANI_MED PIX Anwendungsfall

Haupt-Identitat Neben-Identitat

Name: Anja Schmidt Name: Anja Schmid
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GANI_MED Ablaufdiagramm

Laborsystem IT-Kohortenmanagement E-PIX Zusammenfiihrung &hnlicher Extraction Layer
Patient Identifier Source Patient Identifier Source PIX Manager Patienten _PIX Consumer
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HE Profil PIX Releationship zum eMPI

« Einfihrung einer Master Patient Identifier Domain
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Vorführender
Präsentationsnotizen
MPI assoziiert durch die Integration einer master patient identifier domain (enterprise-level, weitgefächert angewendet)
Kann als Teil (Patient Cross-Referencing) der Patient Identifier Domain betrachtet werden


GANI_MED Konzept ID-Management

Greifswald Approach to Individualized Medicine

Systemverteilung im Rahmen des GANI_MED Projektes

Klinische Netzwerke Treuhandstelle Netzwerk
der
Patient Identifier Crossreferencing Pseudonymisierung GANI_MED-
E-PIX gPAS Forschungs

Domain: Swisslab plattform

Identifier: Patient-1D MPI: 1020

Domain: Kohorten-System Sekundar MPI: 1019 Pseudonym

R zweiter Variablen
Identifier: MPI-ID e \

. | hgijki2345
Patient-1D: 00987654 hgijkl2345

Domain: MRT

Identifier: MRT-ID MRT: 789abc
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GERDRDERY VoM

NNV ATIO i Mecklenbur
SPITZENFORSCHUNG ik iy @ ﬁil:";irﬂn:‘m“w eromm‘;rg Universitatsklinikum
I N OEN NEUEN LANDEH BN und Forschung ,WV}’!«.'L}“L_ UNIVERSITAT BREIFSWALD ACLSLHLLA




Greifswald Approach to Individualized Medicine

o Klinik trifft Forschung® (Studien/Verblinde/Register)
— GANI_MED, ZKKR

e Hohe Impl.-Anforderung
— Low-Level-Interface erfordern HL7-Implementation

e Geringe Bereitstellung von Profil-Impl. in Komponenten

— ldentifizierte Patient Identifier Source miussen durch Stellvertreter
vertreten werden

— ldentifizierte PIX Consumer kdnnen keine Anderungs-Information
entgegennehmen

EinfUhrung von Patientenidentaten (Dauerhafte

Speicherung von Fehlerhafte IDATS)

e Ausblick

— KAS Projekt Universitatmedizin Greifswald unternimmt den Versuch
Klinik und Forschung zu verbinden (Treuhandstelle; IHE Profil XDS)
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Greifswald Approach to Individualized Medicine

Institut fur Community Medicine Leiter
Abt. Versorgungsepidemiolgie und Community Health Prof. Dr. Wolfgang Hoffmann
Ellernholzstr. 1/2 Tel.: 03834 867751

17487 Greifswald E-Mail.: wolfgang.hoffmann@uni-greifswald.de

Projektkoordinator

Thomas Bahls

Tel.: 03834 867524

E-Mail.: thomas.bahls@uni-greifswald.de

Konzeption und Entwicklung

Dirk Langner

Tel.: 03834 867546

E-Mail.: dirk.langner@uni-greifswald.de

Lars Geidel
Tel.: 03834 867755
E-Mail.: lars.geidel@uni-greifswald.de
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